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Brandschutz und Brandbekämpfung bei Photovoltaikanlagen 
 
Kleine Anfrage - KA 6/7532 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Inneres und Sport 
 
Namens der Landesregierung beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
1.  Liegen in Sachsen-Anhalt landesweit einheitliche und verbindliche Rege-

lungen für den vorbeugenden Brandschutz und die Brandbekämpfung bei 
Photovoltaikanlagen vor? Falls ja, welche sind dies? 
 
Ja. Für Photovoltaikanlagen, die entsprechend § 2 Abs. 1 Satz 2 und 3 der Bau-
ordnung für das Land Sachsen-Anhalt (BauO LSA) mit dem Boden verbunden 
sind, finden die BauO LSA sowie Vorschriften, die aufgrund der BauO LSA gel-
ten, Anwendung.  
 
Spezielle Verhaltensweisen für die Brandbekämpfung bei Photovoltaikanlagen 
werden am IBK Heyrothsberge auf Grundlage der DIN VDE 0132 „Brandbe-
kämpfung und technische Hilfeleistung an elektrischen Anlagen“, der GUV-I 
8677 „Elektrische Gefahren an der Einsatzstelle“ und der „Handlungsempfeh-
lungen Photovoltaikanlagen - Vorgehensweise im Schadensfall für stromerzeu-
gende Solaranlagen“ vom Deutschen Feuerwehrverband gelehrt.  

 
2.  Falls nein, beabsichtigt die Landesregierung, landesweit einheitliche Re-

gelungen zu erarbeiten? Wenn nein, warum nicht? Wenn ja, bis zu  
welchem Zeitpunkt wird die Landesregierung landesweit einheitliche Re-
gelungen erstellen? Wann ist mit Vorlage entsprechender Regelungen zu 
rechnen? Wie wird die Landesregierung das Ergebnis öffentlich machen? 

 
Die Landesregierung beabsichtigt, Ergänzungen zu den Anforderungen des 
Brandschutzes an Solaranlagen, also auch zu Photovoltaikanlagen, in der 



 
 

2

BauO LSA vorzunehmen. Die Einbringung eines diesbezüglichen Gesetzent-
wurfs ist für 2013 geplant. 

 
3.  Liegen der Landesregierung konkrete Informationen vor, aus denen her-

vorgeht, dass Brände von Gebäuden auf Photovoltaikanlagen zurückzu-
führen sind? Falls ja, bitte genaue Anzahl nachgewiesener Fälle in Sach-
sen-Anhalt in den letzten fünf Jahren angeben. Ist der Landesregierung 
darüber hinaus bekannt, wie viele Fälle es bundesweit gab? Wenn ja, wie 
hoch war die Anzahl in den letzten fünf Jahren? 
 
Der Landesregierung liegen keine konkreten Informationen zu Bränden von Ge-
bäuden, die auf eine Photovoltaikanlage zurückgeführt werden können, im Land 
Sachsen-Anhalt oder bundesweit vor.  

 
4.  Ist der Landesregierung bekannt, ob es in den vergangenen fünf Jahren in 

Sachsen-Anhalt zu Unfällen von Feuerwehrmännern und -frauen bei der 
Brandbekämpfung von Photovoltaikanlagen gekommen ist? Bitte ggf. die 
Zahl und Art der Unfälle pro Jahr für die vergangenen fünf Jahre auf-
schlüsseln und ausführen. 
 
Der Landesregierung sind keine Unfälle von Feuerwehrmännern und –frauen 
bei der Brandbekämpfung an Gebäuden mit Photovoltaikanlagen bekannt. 

 
5.  Welche Aus- und Weiterbildungsangebote hält das Land Sachsen-Anhalt 

am Institut für Brand- und Katastrophenschutz Heyrothsberge (IBK) für 
Feuerwehren vor, um sich mit den Spezifika des Brandschutzes und der 
Brandbekämpfung bei Photovoltaikanlagen vertraut zu machen? 
 
Im letzten Jahr wurden drei zusätzliche Tagesseminare zum Thema am IBK 
Heyrothsberge durchgeführt. Daran nahmen 529 Einsatz- und Führungskräfte 
der Feuerwehren teil. Zusätzlich stehen alle Seminarunterlagen auf den Inter-
netseiten des IBK Heyrothsberge zum Herunterladen bereit. Darüber hinaus 
wird auch bei anderen Lehrgängen des IBK Heyrothsberge auf die speziellen 
Verhaltensweisen bei Einsätzen an elektrischen Anlagen (auch Photovoltaikan-
lagen) verwiesen. 

 
6.  Sieht die Landesregierung die Notwendigkeit, die Freiwilligen Feuerweh-

ren und Berufsfeuerwehren im Land verstärkt für den vorbeugenden 
Brandschutz und die Brandbekämpfung an Photovoltaikanlagen zu sensi-
bilisieren? Erfolgt bei entsprechenden Maßnahmen eine Priorisierung von 
Kommunen in der Abhängigkeit von der Anzahl der Photovoltaikanlagen? 
 
Derzeit wird keine Notwendigkeit für eine über die in Punkt 5 beschriebenen 
Maßnahmen hinaus gehende verstärkte Sensibilisierung der Freiwilligen Feuer-
wehren und Berufsfeuerwehren für den vorbeugenden Brandschutz und die 
Brandbekämpfung an Photovoltaikanlagen gesehen. Somit ist aus hiesiger 
Sicht auch keine Priorisierung von Kommunen in der Abhängigkeit von der An-
zahl der Photovoltaikanlagen erforderlich. 


